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Kreis Emmendingen. 2006 eröffnete
Dieter Schneider in Denzlingen sei-
nen ersten REWE-Markt. Mittlerwei-
le betreibt er elf Standorte in der Re-
gion mit 450 Mitarbeitern. Einen we-
sentlichen Anteil an dem Erfolg hat
Ursula Dengler. Die sympathische
Buchhalterin managt die Unterneh-
mensverwaltung und fungiert als
Macherin im Hintergrund.

Ihre Ausbildung absolvierte Ur-
sula Dengler als Teenagerin in der
Gottlieb-Zentrale in Freiburg. Da-
mals lebte sie noch in ihrem Heimat-
ort Endingen. Eben dort erhielt sie
am 1. August 1980 im Zebra-Markt
ihre erste Festanstellung – als Kas-
senaufsicht und Mitarbeiterin im Bü-
ro. Weil sie gut mit Zahlen gut umge-
hen kann, wuchs ihr Verantwor-
tungsbereich innerhalb der Verwal-
tung. Schnell wurde sie mit
buchhalterischen Aufgaben betraut.
1982 wurde der Zebra-Markt zu mini-
mal, seit 1990 heißt er REWE.

Schon zu minimal-Zeiten traf Ur-
sula Dengler auf Dieter Schneider.
Damals war er Vertriebsleiter der RE-
WE Südwest. Als Schneider sich
2006 mit den ersten beiden Märkten
in Denzlingen und Waldkirch selbst-
ständig machte, fragte er die Büro-
kauffrau, ob sie sich vorstellen kön-
ne, mit ihm die Verwaltung aufzu-
bauen. Dengler sagte sofort zu. An-
fangs befand sich ihr Büro im Hause
Schneider. Im zwölf Quadratmeter
großen Kinderzimmer richtete sich
Dengler ein. Einzige regionale Liefe-
ranten waren damals die Metzgerei

Des Schneiders flinke Buchhalterin
Ursula Dengler feierte letzte Woche ihr 40-jähriges Dienstjubiläum bei REWE

Linder und der Obsthof Schwer-
Schüssele aus Buchholz.

Heute betreibt die Familie Schnei-
der elf Märkte in der ganzen Region.
Beliefert werden sie von 150 (!) An-
bietern aus der Umgebung. Im
Herbst wird im Glottertal ein neuer
Markt hinzukommen, 2021 wird ein
weiterer in Gundelfingen eröffnet.
Die Verwaltung, wo alle Fäden zu-
sammenlaufen, befindet sich in
Denzlingen. Gemanagt wird sie von
Ursula Dengler. Sie kümmert sich ei-
nerseits um die Fragen und Anliegen
der Kunden, der Mitarbeiter, der Lie-
feranten und der REWE-Zentrale.
Anderseits ist sie zuständig für die
Buchhaltung und hält ihrem Chef
den Rücken frei. Rund 100 Mio. Euro
setzen die Schneider-Märkte im Jahr
2020 um. Jeder Cent, den das Unter-

nehmen ein- oder ausgibt, wird von
ihr verbucht. Unterstützt wird sie da-
bei von vier Mitarbeiterinnen.

Schon seit Jahrzehnten lebt Ursu-
la Dengler in Teningen. Mit ihrem
Ehemann Siegfried hat sie zwei Kin-
der großgezogen. Letzte Woche feier-
te sie ihr 40-jähriges Dienstjubiläum
bei REWE. Vor dem Markt in EM-
Mundingen bekam sie am Donners-
tag von Dieter und Erika Schneider
sowie Tochter Stephanie Schneider
einen Gutschein für ein Wochenende
im Schwarzwald sowie einen Blu-
menstrauß überreicht. „Ich liebe die
Vielfalt und die Abwechslung, mit
der ich täglich im Büro konfrontiert
werde – kein Tag ist wie der andere,
langweilig wird es nie, auch nicht
nach 40 Jahren“, sagte Dengler.

Daniel Gorzalka

„Laue Briggle Hexen“ spenden an Sozialstation

Kreis Emmendingen. „Helfen Sie
uns helfen!“ lautet das Motto einer
gemeinsamen Spendenkampagne,
mit der die Ortsvereine und der
Kreisverband des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) im Landkreis Emmen-
dingen um finanzielle Unterstüt-
zung bitten.

Die DRK-Ortsvereine und der
Kreisverband haben in den letzten
Wochen während der Corona-Pande-
mie schnell und unbürokratisch ge-
holfen und zahlreiche Menschen, In-
stitutionen, Kliniken und Pflegeein-
richtungen unterstützt. Dafür haben
sie auch erhebliche finanzielle Mittel
aufgebracht. Diese Hilfe leiste das
Rote Kreuz auch weiterhin. Aller-
dings seien durch die Pandemie auch
beim DRK starke Einnahmeausfälle
zu verzeichnen. Dem stehen gestie-
gene Kosten zum Beispiel durch die
hohen Hygieneforderungen gegen-
über, die aus Eigenmitteln nicht
mehr komplett gedeckt werden kön-
nen.

Damit das DRK im Landkreis Em-
mendingen aber auch weiterhin für
die Bevölkerung da sein kann, bitten
die Ortsvereine und der DRK-Kreis-
verband um Spenden. Dieser Aufruf

„Helfen ist eine gute Sache“
Sparkasse und Volksbank spendeten an das DRK

fiel bei der Sparkasse Freiburg/Nörd-
licher Breisgau und der Volksbank
Breisgau Nord auf fruchtbaren Bo-
den. So kamen der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse Marcel Thimm
und Regionaldirektor Matthias
Hirschbolz, sowie der Vorstandsvor-
sitzende der Volksbank Karl-Heinz
Dreher und Sebastian Rötzer, Be-
reichsdirektor Marketing und Ver-
trieb eigens zur Kreisgeschäftsstelle
des Roten Kreuzes, um dem stellver-
tretenden DRK-Kreisvorsitzenden
Peter Zimmermann, sowie Kreisge-
schäftsführer Alexander Breisacher
einen Scheck im Wert von je 5.000
Euro zu überreichen. Damit, so be-

tonten Thimm und Dreher, wollen
sie das Rote Kreuz in der derzeit
schwierigen Lage unterstützen und
gleichzeitig weitere Spender zum
Mitmachen motivieren, denn „Hel-
fen ist eine gute Sache“, betonten sie.

Zimmermann und Breisacher
dankten und hoffen auf möglichst
viele Nachahmer. „Bei uns ist jede
Spende willkommen, jeder Euro hilft
uns“, soAlexander Breisacher. Spen-
den können auf das Konto DE 54
6805 0101 0020 0230 74 bei der Spar-
kasse Freiburg/Nördlicher Breisgau
oder auf das Konto DE 63 6809 2000
0000 6021 08 bei der Volksbank
Breisgau Nord einbezahlt werden.

Alternatives „Weinfest im Lokal“
Kreis Emmendingen. Als Alternative
zum abgesagten Breisgauer Weinfest
gibt es nun ein „Weinfest im Lokal“.
Die Breisgauer Wein GmbH hat sich
für den Weinfest-Monat August eine
besondere Weinaktion überlegt. Er-
lesene Weine und Sekte aus dem
Breisgau können bei verschiedenen
Emmendinger Gastronomen verkos-
tet werden. Bei den teilnehmenden

Gastrobetrieben: Vinoteca, Kulinari-
um, Café Emotion, Shripen’s Thai
Küche, Vielharmonie, Café Palio und
der Krone in Maleck gibt es eine ex-
klusive Weinkarte mit Angeboten
der Breisgauer Winzer. Folgende
Weinbaubetriebe beteiligen sich an
der Aktion: Gallushof aus Heim-
bach, Bleichtäler Winzer, Weingut
Mössner-Burtsche aus Köndringen,

Weingut Moosmann aus Buchholz,
Weingut Dreher aus Emmendingen
sowie Roter Bur Glottertäler Winzer.
In Rahmen der Aktion „Weinfest im
Lokal“ werden auch moderierte
Weinproben von den Winzern ange-
boten. Termine und Orte dafür wer-
den zeitnah veröffentlicht. Weitere
Infos unter www.weinlandbreis-
gau.de.

Rust. Mit einem Mix aus Zimmer-
Apartments, Wohnungen für Famili-
en und Wohngemeinschaften sind
129 Wohneinheiten für mehr als
280 Mitarbeiter sind entstanden.
Es ist ein sympathischer Mitarbei-
ter-Campus mit einem Innenhof und
auch gemeinsam nutzbaren Räu-
men geworden, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Am Ortsrand von Rust, direkt ne-
ben dem neuen Hotel „Krønasår“
hat die Architektin Ann-Kathrin
Mack ihre Masterarbeit aus dem Stu-
dium realisiert: Mitarbeiterwohnun-
gen für den Europa-Park im skandi-
navischen Stil. Ein modernes, klar
strukturiertes Ensemble aus drei Ge-
bäudekomplexen, das sich mit sei-
nen Fassaden aus Lärchenholz har-
monisch in die Umgebung einfügt.
Alle Zimmer sind sehr hell und teil-
weise mit Echtholzparkett und kom-
plett mit Küche und allen wichtigen
Einrichtungsgegenständen ausge-
stattet. Trotz der Bruttogeschossflä-
che von fast 8.000 Quadratmetern
wirkt das Gebäude nichtwuchtig. Es
gibt üppig viele Pkw- und Fahrrad-
stellplätze in der Tiefgarage und die
Mitarbeiterwohnungen werden di-
rekt an das öffentliche Busnetz ange-
bunden.

„Die grüne Einbindung mit über
50 zusätzlichen großen Bäumen,

Eine neue architektonische Achse
129 Mitarbeiterwohnungen als Master-Arbeit von Ann-Kathrin Mack

300 Sträuchern und Büschen und
fast 2.000 Quadratmetern Rasen
waren mir ebenso wichtig, wie die
Verwendung von Holz als Baumate-
rial, sagt Ann-Kathrin Mack (30), die
Tochter des Europa-Park-Gründers
RolandMack.„Mirwaressehrwich-
tig, die vielen Wohnungen so leicht
und locker wie möglich anzuordnen
und an die Umgebung anzupassen.
Und modern sollte es sein, die Häu-
ser sind versetzt, nicht zu hoch und
es ist ein Hof entstanden, in dem
sich die Menschen treffen können,
so Ann-Kathrin Mack weiter.

Weitere Gebäude folgen
„Gemeinschaft Leben“ steht am

Eingang zu lesen. Das ist das Motto
fürdieknapp 16MillionenEuro teure
InvestitiondesEuropa-Park für seine
Mitarbeiter. Der Grundstein einer
neuen architektonischen Achse ist
mit dem Mitarbeiter-Campus gelegt.
Jetzt sollen weitere moderne Gebäu-
de folgen und Rust an dieses Gebiet
anschließen, das durch den neuen
Wasserpark Rulantica mit dem Ho-
tel „Krønasår“ überhaupt erst ent-
standen ist.

Bereits im Jahr 2021 wird noch
ein eigener Kindergarten an den Mit-
arbeiter-Campus angebunden. 60
Kinder in vier Gruppen (zwei unter
3-Jährige/zwei über 3-Jährige) fin-
den hier Plätze, die Nachfrage nach

Kindergartenplätzen inRust ist groß.
Daher wird die Gemeinde Rust die
Räumlichkeiten anmieten und den
Kindergarten betreiben.

Beispielhaftes Bauen
Zudem prämierte die Architek-

tenkammer Baden-Württemberg zu-
sammen mit dem Landratsamt Orte-
naukreis das Mitarbeiterhaus des
Europa-Park mit der Auszeichnung
„Beispielhaftes Bauen Ortenaukreis
2014-2020“. Die Jury urteilte: „Ein
gekonntes Beispiel dafür, wie ein
Freizeitpark-Betreiber seine soziale
Verantwortung wahrnimmt und für
seine Saisonkräfte qualitativ hoch-
wertigen Wohnraum bereitstellt.“

Über 600 Mitarbeiterwohnungen
Und wer kann eine Mitarbeiter-

wohnung bekommen? Ann Kathrin-
Mack: „Jede Mitarbeiterin und jeder
Mitarbeiter kann sich auf die Woh-
nungen bewerben. Wir haben in-
zwischen mehr als 600 Mitarbeiter-
wohnungen. Zum Teil sind diese
auch angemietet. Gute Unterkünfte
für unsere Mitarbeiter erweisen sich
mehr und mehr zum Argument, im
Europa-Park zu arbeiten. Die Suche
nach Arbeitskräften ist nach wie vor
eine der größten Herausforderun-
gen für uns und da spielen Wohnun-
gen eine sehr große Rolle“, so Ann-
Kathrin Mack abschließend.

Hallenfassaden in Emons-Rot leuchten markant

Dieter, Erika und Stephanie Schneider sowie Vertriebs-Geschäftsführer Vol-
ker Meißner und Service-Vertriebsleiter Tobias Haag (hinten, von links) gra-
tulierte der Jubilarin (im Vordergrund). Foto: Daniel Gorzalka

Herbolzheim. Über eine Spende von 555 Euro konnte sich die Sozialstation St. Franziskus am vergangenen
Donnerstag freuen. So ein Betrag mit Schnapszahl kann eigentlich nur aus einem närrischen Umfeld kom-
men - und in der Tat handelte es sich bei den Spendern um die „Laue Briggle Hexen“, die mit einer internen
Spendenaktion der in unmittelbarer Nachbarschaft zum Narrenschopf angesiedelten Sozialstation etwas
Gutes tun wollten. „Bei der HKG und insbesondere den 'Laue Briggle Hexen' ist man dankbar für die stets
gute Zusammenarbeit mit der Sozialstation am Jahrmarkt und in der Fasnachtszeit, wenn die rote Flotte
ihren Parkplatz für die Narren freimacht“, meinte Oberhexe Robin Hepp. Der Vorstandsvorsitzende der
Sozialstation, Richard Obert, und Geschäftsführerin Nathalie Müller nahmen den Scheck gerne an und
dankten herzlich. Foto: Jörg Schimanski

Über die Spenden von Volksbank und Sparkasse freute sich das DRK.
Foto: DRK

Neue architektonische Achse: Der Campus mit 129 Wohneinheiten bietet Platz für mehr als 280 Mitarbeiter. Die
nachhaltigen Fassaden aus Lärchenholz überzeugten auch die Architektenkammer Baden-Württemberg, welche
das Objekt mit der Auszeichnung „Beispielhaftes Bauen Ortenaukreis 2014-2020“ prämierte.Foto: Michael Thoma

Kenzingen. Im Industriegebiet Kenzingen West nimmt der Neubau der Emons Holding GmbH & Co. KG Form
an: Mit seinen markant leuchtenden Hallenfassaden in Emons-Rot ist er weithin sichtbar. Die Arbeiten am
Trockenbau und Estrich sind fertiggestellt, aktuell wird die Alucobond-Fassade am Verwaltungsgebäude
montiert. Die Dächer sind komplett gedeckt, der Sprinklertank steht und in der Umschlaghalle wird gerade
der Stahlfaserboden betoniert. Mit der Installation der Haustechnik wurde ebenfalls begonnen. Fertigstel-
lung des Komplexes ist für Ende 2020 geplant, so das Unternehmen in einer Pressemitteilung. Trotz kleiner
Einschränkungen aufgrund von Corona liegt das Projekt im Zeitplan, einzig eine verspätete Lieferung von
Fassadenteilen aus Italien hat den Bauablauf minimal verzögert. Foto: Privat




